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GESETZLICHE GRUNDLAGE: 

Kgl. Erlass vom 28. Juni 1978 zur Bestimmung der Arten und der Organisation des Förderschulwesens und zur Festlegung der Aufnahme- und Beibehaltungsbedingungen auf den verschiedenen Ebenen des Förderschulwesens
Kgl. Erlass Nr. 297 vom 31.  März. 1984 über die Planstellen, Gehälter, Gehaltssubventionen und die Urlaube wegen verkürzter Dienstleistungen im Unterrichtswesen und in den PMS-Zentren: Artikel 3 §2
Dekret vom 27. Juni 1990 zur Bestimmung der Weise, wie die Dienstposten für das Personal im Förderschulwesen festgelegt werden
Grundschulwesen

1.1 Schulleiter

Pro Schule (mit Ausnahme des Zentrums für Förderpädagogik) wird eine Stelle als Schulleiter organisiert oder subventioniert.

Der Schulleiter ist in erster Linie verantwortlich für die pädagogische und administrative Organisation der Schule. Daneben übt er eine Lehrtätigkeit aus, wobei er eventuell ganz oder teilweise von dieser Lehrtätigkeit befreit ist, damit er den zur Leitung der Schule notwendigen Freiraum erhält.

Zu diesem Zweck erhält der Träger der betreffenden Schule entsprechend der Schülerzahl folgende Zahl von Wochenstunden:

	1 bis 19 Schüler:
	  6 Stunden

	20 bis 29 Schüler:
	12 Stunden

	ab 30 Schülern:
	24 Stunden


Stichtag ist der letzte Schultag des Monats September des laufenden Schuljahres. Berücksichtigt werden die regulären Schüler. Das Stundenkapital steht vom 1. Oktober des laufenden bis zum 30. September des darauffolgenden Schuljahres zur Verfügung. Eine Neuberechnung ist nicht möglich.

Dem Schulleiter, der eine Lehrtätigkeit ausüben muss, werden keine Klassenrats- und Klassenleitungsstunden zugeteilt. 

Der Schulleiter erbringt seine Dienstleistungen während der Öffnungszeit seiner Schule.

1.2 Lehrpersonal

1.2.1 Allgemeines

Die Stellenberechnung, mit Ausnahme der Stunden für Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre, erfolgt auf der Grundlage eines Stundenkapitals, das pro Schule und Schulebene ermittelt wird.

Sind Bestandteil des Stundenkapitals:

· die Unterrichtsstunden

· die Klassenleitungs- und Klassenratsstunden

Sind nicht Bestandteil des Stundenkapitals:

· die Stunden für Religion und nichtkon​fes​sionelle Sittenlehre
1.2.2 Höhe des Stundenkapitals

Das Stundenkapital für das Lehrpersonal entspricht während der Schuljahre 2009-2010 bis einschlieβlich 2013-2014 dem Stundenkapital, das der jeweiligen Förderschule für das Schuljahr 2008-2009 für die entsprechende Personalkategorie gewährt worden ist.

Zuzüglich zu diesem Stundenkapital erhält eine Fördergrundschule eine zusätzliche halbe Stelle, wenn sie am 30. September des laufenden Schuljahres fünf Schüler mehr zählt als am 30. September 2008. Für jede weitere angefangene Tranche von fünf zusätzlichen Schülern wird eine weitere halbe Stelle gewährt. Dieses Stellenkapital steht jeweils für das laufende Schuljahr zur Verfügung.

Innerhalb einer Schule kann Stundenkapital von einer Schulebene zur anderen sowie von einer Personalkategorie zu einer anderen (z.B. vom Direktions- und Lehrpersonal zum paramedizinischen Personal) übertragen werden. Die Übertragung darf nicht zur Folge haben, dass Personalmitglieder wegen Stellenmangels zur Disposition gestellt werden. Eine definitive Ernennung ist nicht zulässig für eine Stelle oder Teile einer Stelle, die auf Grund einer Übertragung geschaffen wurde.

Höchstens zwei Prozent des Stundenkapitals können einer oder verschiedenen Unterrichtseinrichtungen desselben Unterrichtsnetzes übertragen werden. Diese Übertragung erfolgt, nachdem das Direktions- und Lehrpersonal der betreffenden Unterrichtseinrichtung konsultiert worden ist.
1.2.3 Ämter

1.2.3.1 Kindergärtner und Primarschullehrer

1.2.3.1.1 Zahl der Vollzeitstellen

Die maximale Zahl der Vollzeitstellen wird wie folgt auf der Grundlage des Stundenkapitals ermittelt:

Vollzeitstelle als Kindergärtner


 
28 Unterrichtsstunden

Vollzeitstelle als Primarschullehrer


 22 Unterrichtsstunden


+ 2 Stunden für Klassenleitung und/oder Klassenrat 


 
------------------


 24 Stunden

NB: "Regel der 1.560 Minuten" und Anwesenheit der Schüler

Die von einem Lehrer zu erbringenden Gesamtleistungen (einschl​ießlich der Aufsicht während der normalen Anwesenheitszeit der Schüler sowie der Leistungen in Zusammenhang mit dem Klassenrat und der Klassenleitung) belaufen sich auf höchstens 1.560 Minuten pro Woche.

Die normale Anwesenheitszeit der Schüler entspricht im Höchstfall:

· vormittags: einem Zeitraum, der 25 Minuten vor der ersten Unterrichtsstunde beginnt und 15 Minuten nach der letzten Unterrichtsstunde endet

· nachmittags: einem Zeitraum, der 15 Minuten vor der ersten Unterrichtsstunde beginnt und 25 Minuten nach der letzten Unterrichtsstunde endet

Die Unterbrechung des Unterrichts in der Mittagspause darf im Prinzip nicht über anderthalb Stunden hinaus​gehen.

1.2.3.1.2 Stundenspanne (Anzahl Unterrichtsstunden)

· Kindergärtner: 28 Stunden

· Primarschullehrer: 22-28 Stunden

1.2.3.1.3 Klassenleitung/Klassenrat

Primarschullehrer:

· wenn er über weniger als einen halben Stundenplan verfügt: 1 Stunde

· wenn er über einen halben Stundenplan oder mehr verfügt: 2 Stunden

Ein Personalmitglied darf ungeachtet der Anzahl Schulen, in denen es beschäftigt ist, auf keinen Fall mehr als zwei Stunden, in denen er nicht unterrichtet, geltend machen.

Die Klassenleitungs- und Klassenratsstunden sind ebenso wie die Unterrichts​stunden Bestandteil des Stundenplans. Gegebenenfalls können sie dazu beitragen, die für einen vollständigen Stundenplan erforderlichen Mindestdienstleistungen zu erreichen.

1.2.3.2 Fachlehrer für Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre und Sport

1.2.3.2.1 Vorbemerkung

Die Schüler, die den Vorschulunterricht besuchen, werden für die Berechnung der Zuteilung der Fachlehrerstellen nicht berücksichtigt.

1.2.3.2.2 Anzahl Stunden, die Fachlehrern zugeteilt werden

In dem von der Gemeinschaft organisierten Förderprimar​unterricht müssen diese Stunden Fachlehrern zugeteilt werden.

In dem von der Gemeinschaft subventionierten Förder​primar​unterricht können diese Stunden Fachlehrern zuge​teilt werden.

Folgende Stunden sind Bestandteil des Stundenkapitals:

· Sport:
zwei Stunden pro Klasse
Diese Zahl kann auf 3 oder höchstens 4 erhöht werden, ohne dass diese Steigerung nach sich zieht:

· im Gemeinschaftsunterrichtswesen: die Zurdispo​sitionsstellung oder eine Ver​ringerung des Stun​denplans eines definitiv ernannten Klassenleiters, falls der betreffende Fachlehrer zeit​weilig beschäftigt ist

· im subventionierten Unterrichtswesen: die voll​ständige oder teilweise Zurdis​positionsstellung eines definitiv ernannten Klassenleiters

Folgende Stunden sind nicht Bestandteil des Stunden​kapitals:

· Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre:
Für die im Primarunterricht in Betracht gezogenen Schüler können Fachlehrer für Religion oder nichtkonfessionelle Sittenlehre beauftragt werden, pro organisierter Klasse zwei Stunden Unterricht in Religion oder nichtkonfessioneller Sittenlehre zu erteilen. 
Die Kurse in Religion und nichtkonfessioneller Sitten​lehre, die nicht die meistbesuch​ten sind, werden nach Bedarf und parallel zu den meist​besuchten Kursen in Religion und nichtkonfessioneller Sittenlehre organisiert.

1.2.3.2.3 Stundenspanne (Anzahl Unterrichtsstunden)

Fachlehrer für Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre und Fachlehrer für Sport: 24-28 Stunden

1.2.3.2.4 Klassenrat

Die Fachlehrer sind verpflichtet an den Sitzungen des Klassenrates teilzunehmen.

Ihnen können folglich Klassenratsstunden zugeteilt werden, wenn sie über:

· weniger als einen halben Stundenplan verfügen: höchstens 1 Stunde

· einen halben Stundenplan oder mehr verfügen: höchstens 2 Stunden

Ein Fachlehrer darf ungeachtet der Anzahl Schulen, in denen er beschäftigt ist, auf keinen Fall mehr als zwei Stunden, in denen er nicht unterrichtet, geltend machen.

Die Klassenratsstunden sind ebenso wie die Unterrichts​stunden Bestandteil des Stundenplans des Fachlehrers. Gegebenenfalls können sie dazu beitragen, die für einen vollständigen Stundenplan erforderlichen Mindestleist​ungen zu erreichen.

Diese Stunden werden dem Stundenkapital entnommen.

2 Sekundarschulwesen

2.1 Schulleiter

Pro Schule wird eine Stelle als Direktor organisiert oder subventioniert. Der Direktor ist von der Lehrtätigkeit freigestellt.
Der Schulleiter ist in erster Linie verantwortlich für die pädagogische und administrative Organisation der Schule

Der Schulleiter erbringt seine Dienstleistungen während der Öffnungszeit seiner Schule.

2.2 Fachbereichsleiter und Werkstattleiter

Es können zwei Stellen als Fachbereichsleiter organisiert oder subventioniert, wenn die Zahl der regulären Schüler der Förderschule am letzten Schultag des Monats September des laufenden Schuljahres mindestens 150 erreicht. Ab dem 1. September 2010 können drei Stellen als Fachbereichsleiter organisiert oder subventioniert werden, wenn die vorerwähnte Norm erreicht wird.
Eine Stelle als Werkstattleiter wird organisiert oder subventioniert, wenn mindestens 50 reguläre Schüler am letzten Schultag des Monats September des laufenden Schuljahres eingeschrieben sind.

2.3 Lehrpersonal

2.3.1 Allgemeines

Der Umfang der Dienstleistungen, die vom Direktions- und Lehrpersonal zu erbringen sind, wird größtenteils durch ein Stundenkapital festgelegt, das pro Schule berechnet wird. Der Umfang bestimmter Dienstleistungen wird jedoch getrennt und außerhalb des Stundenkapitals ermittelt.

Sind Bestandteil des Stundenkapitals:

a)
die Stunden, die den Mitgliedern des Direktions- und Lehrpersonals zugeteilt werden, die Inhaber eines Anwerbungsamtes sind, d.h.:

· Lehrern für allgemeinbildende Kurse

· Lehrern für Fachkurse

· Lehrern für technische Kurse, für technische Kurse und Berufspraxis, für Berufs​praxis

· Lehrern für Religion und nichtkonfessionelle Sitten​lehre, wenn der von ihnen erteilte Kurs der "meistbesuchte philosophische Unterricht" ist

b)
die "zusätzlich gewährten" Klassenleitungsstunden (siehe 2.3.3.3.1)

Sind nicht Bestandteil des Stundenkapitals:

a)
die Dienstleistungen der Mitglieder des Direktions- und Lehr​personals, die Inhaber eines Auswahlamtes sind, d.h. die Fachbereichsleiter und der Werkstattleiter

b)
die Dienstleistungen des Mitgliedes des Direktions- und Lehrpersonals, das Inhaber eines Beförderungsamtes ist, d.h. der Direktor
c)
die den Lehrern für Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre zugeteilten Unterrichtsstunden, wenn ihr Kurs nicht "der meistbesuchte Unter​richt" ist

d)
die Klassenrats-, Klassenleitungs-, Teamarbeits-, Betreuungs- und Fortbildungs​stunden, die gemäß den in den Punkten 2.3.3.3.1 und 2.3.3.3.2 angeführten Regeln zugeteilt werden

2.3.2 Höhe des Stundenkapitals

Das Stundenkapital für das Lehrpersonal entspricht während der Schuljahre 2009-2010 bis einschlieβlich 2013-2014 dem Stundenkapital, das der jeweiligen Förderschule für das Schuljahr 2008-2009 für die entsprechende Personalkategorie gewährt worden ist.

Zuzüglich zu diesem Stundenkapital erhält eine Fördersekundarschule eine zusätzliche Stelle, wenn sie am 30. September des laufenden Schuljahres sieben Schüler mehr zählt als am 30. September 2008. Für jede weitere angefangene Tranche von sieben zusätzlichen Schülern wird eine weitere Stelle gewährt. Dieses Stellenkapital steht jeweils für das laufende Schuljahr zur Verfügung.

Innerhalb einer Schule kann Stundenkapital von einer Schulebene zur anderen sowie von einer Personalkategorie zu einer anderen (z.B. vom Direktions- und Lehrpersonal zum paramedizinischen Personal) übertragen werden. Die Übertragung darf nicht zur Folge haben, dass Personalmitglieder wegen Stellenmangels zur Disposition gestellt werden. Eine definitive Ernennung ist nicht zulässig für eine Stelle oder Teile einer Stelle, die auf Grund einer Übertragung geschaffen wurde.

2.3.3 Ämter

2.3.3.1 Allgemeines

Es handelt sich um folgende Anwerbungsämter:

· Lehrer für allgemeinbildende Kurse

· Lehrer für Religion oder nichtkonfessionelle Sittenlehre

· Lehrer für Fachkurse (Sport, Erziehung zur bildenden Kunst, Erziehung zur Musik, Werken, Stenodakty​lographie)

· Lehrer für technische Kurse (verschiedene Fachbereiche)

· Lehrer für technische Kurse und Berufspraxis (Nähen und Zuschneiden, Hauswirt​schaft)

· Lehrer für Berufspraxis (verschiedene Fachbereiche)

2.3.3.2 Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre

Die Zahl der Stunden für den meistbesuchten Kurs in Religion oder nicht​konfessioneller Sittenlehre beträgt 2 Stunden pro gebildeter Gruppe. Diese Stunden werden dem Stundenkapital entnommen.

Die Kurse in Religion und nichtkonfessioneller Sitten​lehre, die nicht die meist​besuchten sind, werden außer​halb des Stundenkapitals nach Bedarf und parallel zu den meistbesuchten Kursen in Religion und nichtkonfessio​neller Sittenlehre organi​siert. Hierbei gilt, dass 2 Stunden pro gebildeter Gruppe gewährt werden.
2.3.3.3 Klassenleitung, Klassenrat, Teamarbeit, Betreuung und Fortbildung

2.3.3.3.1 Klassenleitung

Zur Berechnung der Zahl der K​lassenleitungsstunden, die außerhalb des Stundenkapitals gewährt werden können, wird die Gesamtzahl der am letzten Schultag des Monats September des laufenden Schuljahres eingeschriebenen regulären Schüler durch 12 geteilt.

Das Ergebnis dieser Teilung wird aufgerundet.

Im Rahmen des Stundenkapitals können zusätzliche Klassenleitungsstunden gewährt werden.

2.3.3.3.2 Klassenrat, Teamarbeit, Betreuung und Fortbildung

Die Lehrer sind verpflichtet an den Sitzungen des Klassenrates teilzunehmen und im Team zu arbei​ten.

Grundsätzlich werden ihnen hierfür außerhalb des Stundenkapitals folgende Stunden zugeteilt:

· wenn sie über weniger als einen halben Stundenplan verfügen: 1 Stunde

· wenn sie über einen halben Stundenplan oder mehr verfügen: 2 Stunden

Eine Stunde für Betreuung oder Fortbildung kann den Lehrern für allgemeinbildende Kurse, Fachkurse, Religion und nichtkonfessionelle Sittenlehre außerhalb des Stunden​kapitals zugeteilt werden, falls sie:

- 
Inhaber eines Amtes mit vollständigen Dienstleistungen sind



und

-
im Fördersekundarunterricht Dienstleist​ungen erbringen, die mindestens 60 % eines vollständigen Stundenplans ausmachen 

Die Klassenleitungs-, Klassenrats-, Teamarbeits-, Betreuungs- und Fort​bildungsstunden sind ebenso wie die Unterrichtsstunden Teil des Stundenplans der Lehrer. Gegebenenfalls kann die Betreuungs- oder Fortbildungsstunde dazu beitragen, die für einen vollständigen Stundenplan erforderlichen Mindestleistungen zu er​rei​chen.
Aus zwingenden organisatorischen Gründen kann von der Zuteilung der oben erwähnten Stunde für Teamarbeit nach Beratung im Konzertierungsgremium der Schule abgewichen werden.
Höchstzahl der einem Lehrer zuteilbaren Stunden:

Selbst wenn er in mehreren Schulen tätig ist, kann ein Lehrer maximal geltend machen:

· 1 Stunde für Klassenleitung

· 2 Stunden für Klassenrat und Teamarbeit

· 1 Stunde für Betreuung / Fortbildung

2.3.3.4 Stundenplan

Der Stundenplan des Lehrers umfasst:

· die Unterrichtsstunden

· die Stunden für Klassenleitung, Klassenrat, Teamarbeit, Betreuung und Fortbildung

2.3.3.5 Lehrer für Berufspraxis

Die Lehrer für Berufspraxis sind berechtigt die mit ihrem Fachbereich verbundenen technischen Kurse zu erteilen.

2.3.3.6 Zusammenlegung von Schülern

Aus der Zusammenlegung von Schülern dürfen keine "Gruppen" oder "Klassen" hervor​gehen, die

· mehr als 10 Schüler in der Form 3

· mehr als 8 Schüler in den Formen 1 und 2 zusammen

umfassen.

3 Abweichungen

In außergewöhnlichen Fällen können Abweichungen von den dekretal festgelegten Normen ge​währt werden.

Diese Abweichungen gelten nur bis zum letzten Tag des Schuljahres, für das sie gewährt werden.

Die ordnungsgemäß begründeten Abweichungsanträge sind vor dem 5. Oktober einzu​reichen beim:



Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft



Fachbereich Ausbildung und Unterrichtsorganisation


Gospert 1


4700 Eupen

Tel. 087 59 63 00 

Fax 087 55 64 75

E-Mail: verena.greten@dgov.be
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